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Diskussion 

GEFÄHRDET DIE KRISENPOLITIK DIE ROLLE DER SOZIALPARTNER?

Reiner Hoffmann  Vorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes

Dr. Wolfgang Schäuble MdB  Bundesminister der Finanzen

 Moderation: Birgit Wentzien, Chefredakteurin des Deutschlandfunks

Schlusswort 

Diana Kinnert  Mitglied des Jugendbeirats der Konrad-Adenauer-Stiftung 

Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einem Empfang ein.

Sechs Jahre nach dem Zusammenbruch von Lehmann-Brothers und drei Jahre nach Inkrafttreten des Europäischen 

Stabilitätsmechanismus wird immer noch kontrovers über die richtige Strategie zur Überwindung der Krise diskutiert.

Zwar zeigt die Spar- und Reformpolitik in den Programmländern erste Erfolge: Fast alle können sich wieder am 

Kapitalmarkt refinanzieren, in Spanien sinkt erstmals wieder leicht die Arbeitslosigkeit. Doch die Krisenpolitik 

der Troika hat Spuren hinterlassen: Sozialpolitische Einschnitte, Eingriffe in bestehende Tarifverträge und nicht zuletzt 

eine rückläufige Tarifbindung deuten auf eine Schwächung der Sozialpartner hin.

Gefährdet die Krisenpolitik die Rolle der Sozialpartner? Welche Auswirkungen hat dies auf die langfristige Erholung 

der nationalen Arbeitsmärkte? Müssen wir den eingeschlagenen Weg in Frage stellen? Wie können die Sozialpartner 

stärker in die derzeitige Spar- und Reformpolitik einbezogen werden?

Wir freuen uns auf eine spannende Diskussion. 

Dazu laden wir Sie herzlich ein.
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